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bei der sich die Sprache zunehmend selbst zum Thema machte, bis hin zur
postmodernen Literatur mit ihrem Durchbrechen sprachlicher Normen
präsentierte Mario Andreotti die wichtigsten Tendenzen des Sprachwandels. Das

ausgezeichnet strukturierte Referat, veranschaulicht mit treffenden, sehr

anschaulichen Beispielen und gewürzt mit einer Prise Humor, bot den Zuhörern

fesselnde Einblicke in die verschiedenen Facetten der Literatursprache,
und das bei bester Unterhaltung. Eine bearbeitete Fassung seines Texts wird
nächstes Jahr im «Sprachspiegel» erscheinen. Ergänzende Literatur zum Vortrag

findet sich im Buch «Die Struktur der modernen Literatur» von Mario
Andreotti, erschienen im Haupt-Verlag.

Peter Heisch undJohannes Wyss

Lästige Zweifelsfälle gesucht
Einladung zur Mitarbeit an einem SVDS-Buchprojekt

«Die Spieler sind sich den Trubel gewohnt.» Ist dieser Satz korrekt, oder muss
«sich» weg? An Zweifelsfällen wie diesem herrscht in der deutschen Sprache

kein Mangel. Gibt es welche, die Ihnen immer wieder begegnen, sei es beim

eigenen Schreiben oder in Form hartnäckiger Fehler in fremden Texten?

Teilen Sie uns mit, welche Fragen Sie unbedingt in einem Buch beantwortet
sehen möchten, das die wichtigsten Zweifelsfälle erfasst und ordnet.

Denn genau so ein Buch bereitet der Schweizerische Verein für die deutsche

Sprache (SVDS) vor, gestützt auf den Auskunftsdienst der Compendio
Bildungsmedien AG und auf den «Briefkasten», in dem der «Sprachspiegel»
seit Jahr und Tag ausgewählte Antworten dieses Diensts und seiner Vorgänger

publiziert. Es geht dabei um Probleme der Grammatik und des Satzbaus, also

nicht um einfache Fragen der Rechtschreibung, für die ein Blick in den

Duden ausreicht, und auch nicht um stilistische Anliegen. Die eingangs
angeführte Frage zählt natürlich ebenfalls nicht; «sich» ist übrigens falsch.

Bitte schicken Sie Ihre Vorschläge (maximal drei) bis Ende August an:

SVDS, Herrn Johannes Wyss, Alte Landstrasse 16, 8800 Thalwil
oder: johanneswyss@bluewin.ch

Ausgewählte Fragen werden mit einem Exemplar des Buchs belohnt, das 2014

erscheinen soll. Wer nicht warten mag, kann als allfällige Gewinnprämie den

SVDS-Jubiläumsband «Deutsch in der Schweiz» auswählen (bitte bei der

Einsendung angeben).
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